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t faibach, den 26. December.

I ! m mehrseitig ausgesprochenen Wünschen un-

serer Hencn P r ä n u m e r a n t c n i n U n t e r -

t r a i n zu entsprechen , machen wir ihnen bekannt,

daß unserclseits bereits die Einleitung getroffen

wurde, dasi die betreffenden Exemplare vom l .

Jänner l 8 5 1 täglich vor P o s t a b g a n g - d.

i vor 3 Uhr Nachmittag i— der k k. Poste-

lection übergeben werden, wodurch die Her-

ren Ptä'numeranten in die Lage versetzt wer-

den , um v o l l e 24 S t u n d e n f r ü h e r als

bis jetzt das B la t t zu erhalten.

— ">, ' . „ / , ̂  l ^ " " . , ' ? - v "

Aemtlicher Theil
" " " ' ^ " D N , d m 0 ch u n g,

M^ii? -i^ivölkerung des Kronlandcs Krain hat
bei der Durchführung der allerhöchsten Orts.anbe-
fohlenen heurigen Recrutirullg abermals cine so loyale
Haltung an den Tag gelegt, daß die Losung und
Assentirung allenthalben in der besten Ordnung un-
grftört"b<eNb<e^/ und das (Kontingent bis aus einen
geringen Rccriltcnrückstand, welcher jedoch in Kürze
aleichfalls getilgt werden wird, abgestellt werden
lomitc. '<....,<«,..^.^.,.

So wie allen mit diesen, Geschäfte betraute»
Organen und Gcmeindevorständcn bei Lösung dieser
Aufgabe die Arierkemmng treuer PflichterflUluna, i»
welcher dieselben thätig wetteiferte», zn Theil wird, ^
gebührt sie anch den psiichtgetrcllen Insassen Krains
für ihre auch bei diesem Anlasse neuerlich bethätig.-
ten patriotischen Gesinnungen, und ich rechne es
mir zur angenehmen Pfiicht, solche hier öffentlich
auszusprcchen.

Laibacl) am 25. December 1850.
Gustav Gr.if E h o r i n s k y ,

'.'n ^ i , , ' ^ , ^ S^^halter. " ' " " ' '

' <'7km""ss.'< d.^'M'.^wird das XXXV. Stück,
! l . Jahrgang l«50, des Landcsgesetz. und Negic^
lungsblaltcs sn'r das KM'land Krain ausgegeben
und versendet. >", ^n^ i n^d,^^< ^^,

Laibach, den 27. Dettn^es" i ^ M . ' ^
Vom k. k. Redactions-Bureau des Landcsge-

setzblattcs für Krain.
' ' - . ^"'^^,^ , ^

Se. k. k. Majestät haben über Antrag des I u -
stizministers mit a. h. Entschließung vom 2 l . De
cember 1850 das Präsidium des in Gemäßheit der
a, l). Entschließung vom 7. August »850 zu errich-
tenden obersten Gerichts - und Eassationshofes m
Wien Ihrem bisherigen obersten Iustiz^läsidenten
Ludwig Grafen von T a a s f e in voller Anerkennung
seiner ausgezeichneten Verdienste um die Rechtspflege
aUcrgna'digst zu übertragen geruht.

Se. k. k. Majestät habcn mit der a. h. Ent.-
schließung vom l<i l. M . , den Ministcrial-Secretär
im Finanzministerium, Joseph N a ucker Edlen v.
L i l i e n he i m , zum Ober Finanzrathe allergnä'digst
zu ernennen geruht. j

Nichtamtlicher Theil.
Laibach, 25. December.

Mehrere Abänderungen in der Einrichtung des
Neichsgesetzblattcs und in Bezug auf den Anfangs-
punct der durch dasselbe kundgemachten Gesetze u»d
Verordnungen sind erflosscn. Wie wir ersehen,
würde bloß dcr laufende Jahrgang 70 Million
ncn Quartbogen in Anspruch nehmen. Dnß hicr'
dul.ch die Kosten außerordentlich erhöhet, und die
Versendung dieses in 10 Kronwndssprachcn zu redi--
gircndcn Westes bedeutend erschwert werden wurden,
ist augenscheinlich. Aus diesen" Gründen hott die
Verpflichtlmg der Gemeinden des Reiches z»r Hal-
lung des Ncichsgesetzblaltes oom l . Iäimcr l8,'>l
an auf. I n den Landesgesetzblättem haben die Eiti--
rllngen aus dcm Rcichsgesetzblatte zu cntsallen, und
dafür werden die darin enthaltenen Verordnungen
im vollen Texte in das Kronlandcsgesetzblatt auf-
genommen. Die verbindende Kraft dcr im Reichs-
gesctzblatte enthaltenen Gesetze wird, wenn nicht aus-
drücklich ein bestimmter Zeitpunct dafür bezeichnet
wird, voll 3N, auf 45 Tage erstreckt.

Korrespondenzen
, , ^ . . , T r i e f t , 23. December,
. . ^ü - . . Schon sett 4 Tagen herrscht wlcdcr dle

Bora bei uns so heftig, daß die Dampfer aus Ve.-
ncdig schr unregelnläßig ankommm, u»d wir scho»
den zweiten Tag die ittil!''"ifchc Post um 24 Slu i , '
vcn spater als gewöhnlich erhattels. - ^ Gestern wuide
das Theater Mauroner mit einer großen Akademie
zu Gunsten des Armtninstitutes, in welcher sich die
Musikbande des Regimentes Erzherzog Leopold be-
sonders auszeichnete, geschlossen; ebenso vorgestern
das Theater Philodramatico. I m Theater Mauroncr
wird die bekannte Ncitergcscllschaft Price und Sohn,
welche sich in Spanien, England, Rußland und
Frankreich so sehr auszeichnete, durch den Fasching!
ihre Vorstellungen geben. Donnerstag Abends wer. l
den wieder alle Theater, mit Ausnahme des'1'^li'o
l'm'li, dem Publikum eröffnet werden. I m großen
Theater bereitet man ein großes Ballet und die
Oper » A t t i l a " vor. I m nämlichen Theater wird
sich auch ill einigen Abenden die bekannte amerikani
sche Familie Eottercl mit ihren Spielen producircn.

Gestern wohnte ich der Schlußprüsung der bür.-
gerlichcn Gcsangschule unter der Direction des Herrn
Sinico bei, wo sich ein zahlreiches Publikum, Se.
Excellenz der Herr Statthalter Gras v. Wimpffcn,
der Herr Podeste Tommasini und mehrere Eivil-
bcamte einfanden. Die Zöglinge zeichneten sich be<
sonders im Kirchengcsange aus, und ernteten allgc
meinen Beifall. Heute wurde das Programm des
Tricstcr Institutes für Wissenschaften, Künste, Ham
del und Industrie veröffentlicht, welches, sobald es
die Genehmigung der Behörden erhalten haben wird,
in's Lcbcn tritt. Es sind bei 20 der bekanntesten
Literaten von hier, die mit Eifer daran arbeiten, ,
um dieses Insti tut, welches die Anwesenheit Sr.
Majestät unseres geliebten Kaisers verherrlichen soll,
so viel als möglich fruchtbringend zu machen.

Der »N^tzrvaloro valmata" bestätigt alle von
Omer Pascha über die Insurgenten errungenen Siege.
Er soll eine große Menge Waffen den Redellen ge,
nommtn und nach Scrrajewo übertragen haben. Mo-

star ist immer noch nicht unterworfen. Die Commu-
m'cationen mit der Herzegowina sind unterbrochen.
Die Districte von der Kraina, Banjaluka, Iaize,
Travnik, Skopie, Liöno und Serrajewo sind ganz?
lich rllhig.

T r i c s t , den 24, December.
. . - 2 - . . Der Dampfer aus (Zonfiantinopcl, der

in feiner Fahrt aus dein adriatischen Meere vom
Nordwind sehr gehindert wurde, langte erst heute
Früh hier an. Die Blätter von Constantinopcl rei-
chen bis zum 9. und enthalten nichts Nichtiges.

AuS Athen c«l)iclten wir weder Zeitschriften noch
Eorrespondcnzen; aus Smyrna haben wir den „ I m -
partial« vom lN . , l'Nit welchem von nun an die
Bank von (5o»sta»tii>opcl auch Papicrschcmc zu drei
Procent für ihre Wechsel als Zahlung annehmen
wlrd. - ^ / ^ j s f f « . . ^

AuZ Damasclls haben wir Briefe vom 5. d.
M., laut welchen die Necrutirung in jener Stadt
und in den nahen Dörfern gänzlich vollendet wurde.
Man beschäftigte sich schon in den letzten Tagen
mit der Conscription ill den Districten von Homs
und Hama.

Briefen aus Beyruth zufolge war Emir Effendi,
kaiserlicher Dolmetsch des Divans, auf dem Dam»
pfcr des österreichischen Lloyd .Austria- am l0 .
December auf Urlaub nach Constantinopel abgereist.
Dcr neue Gouverneur von Aleppo hatte sich schon
am ? l . November mit «000 Soldaten auf seinen
Bestimmungsort begeben.

Aus Salom'chi wird geschrieben, dasi eine starke
Räuberbande einc Karavanc bei Karascria angriff,
mehrere Personen verwnndcle und l 4.000 Piaster
wcgnahm. Dann begaben sich die Räuber in's Klo-
ster von Prodrom und baten heuchlerisch um Her-
berge. Die Mönche nahmen sie unvorsichtig auf;
als sie jedoch im Kloster sich befanden, fragten sie
gleich den Prior, wo der Schatz dcr Kirche sey, und
nach grausamen Mißhandlungen ermordeten sie den
alten Mönch am Fuße des Altars; nicht zufrieden
mit dieser Gräuelthat ermordeten sie noch zwei an-
dere Mönche, ein Weib und ein Kind.

Nachrichten aus F e r r a r a vom 20. d . M . drin»
gen die Bewilligung Sr. Heiligkeit des Papstes, daß
die vom General H a y n a u am 1!). Februar 184!»
den dortigen Einwohnern auferlegte Kriegscontribu?
tion in jährlichen Raten von 10.000 Scudi dcr
Stadt zurück erstattet werde. — Der „i>l0l,itoi-<;
'i'o«c-ailli" vom 20. veröffentlichet die Mauthcon-
vcntion zwischen Rom und Toscana, um den
Schmuggel zu verhindern und den Handel zu he-
ben. — Die Herzogin von Angouleme war gestern
in Venedig aus Wien angelangt, um dort den
Winter zuzubringen. — Das Journal „ I I l:<),inmlj
iluliimo" aus Mailand wurde nach wiederholten Er-
mahnungen für die ganze Dauer des Belagerungs«
zustandes suspcndirt.

O e s t e r r e i ch^
W i e n . Die kaiserliche Akademie der Wissen-

schaften hat in ihrer Eröffnungs-Sitzung am 2. Fe-
bruar 1848 eine quellcngemäße und systematische Be-
arbeitung »dcr Lautlehre der gcsammtcn slavischen
Sprachen als Grundlage und Bestandtheil einer
vergleichenden slavischen Grammatik- als Preisauf,
gäbe gestellt, und den letzten December des Jahres
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1849 als Termin für die Einsendung der lim den
Preis werbenden Abhandlungen bestimmt.

Gleichzeitig wurde bekannt gegeben, daß die
Zuerkennung des Preises in der feierlichen Sitzung
am 30, Mai 1850 erfolgen würde.

Die Preisausschreibung hatte die Einsendung
zweier Manuscript«! zur Folge, und diese sind in
Bezug auf ihre Preiswürdigkeit der Prüfung unter-
zogen worden.

Da jedoch die feierliche Sitzung im Mai d. I .
unterblieb, so konnte auch die Zucrkennung des Prci-
ses nicht Statt finden, und muß der feierlichen S i -
tzung im Mai I85 l vorbehalten werden.

Die kaiserliche Akademie will aber den Herren
Preiswerbern ihre Manuscripte nicht bis zur Preis-
zuerkcnnung vorenthalten, lind macht demnach be-
kannt, daß es jedem der Herren Einsender der be-
züglichen Abhandlungen frei stehe, dieselben in der
Kanzlei der Akademie (im Gebäude des k. k. pol»)'
technischen Institutes) gegen Abgabe des bei der
Einsendung erhaltenen Recepisses in Empfang zu
nehmen und darüber weiter zu verfügen.

Diese Zurücknahme wird auf dic Zuerkcnnung
des Preises keinen Einfluß nehmen, und es kann
sogar eine etwa beabsichtigte Drucklegung des Ma^
nuscriptes unbeschadet der Preiszuerkennung Statt
finden, wenn nur der Name des Verfassers nickt
ehll genannt wird, bis die Preis-Verlheilung er-
folgt ist.

Wien, den 21. December 1850.
Die kaiserliche Akademie der Wissenschaften.

V3ien, 22. December. Vo,i Seite der Eisen-
bahn-Direction wurde dem Ministerium ein Gesuch
mil der Bitte überreicht, daß im Falle einer noth-
wendig gewordenen Verhaftung von Eisenbahn.An-
gestellten, zur Vermeidung einer Störung im Be-
triebe, die Directionen durch die betreffenden Ge-
richtsbehörden davon in Kenntniß gesetzt werden.

— Die Eicherheitsbehörde kam neuerdings einer
Banknotenfabrik auf die Spur, welche der Zimmer.-
mann Basil Bal las, in Arad, unterhielt. Eine
Banknotenpresse nebst Formen für ungarische Lcm-
dcsanwcislmgsnoten wurde in der Wohnung dessel-
ben vorgefunden.

— I n den Wäldern z>« Christopligrund in
Böhmen wurde vor einigen Tagen ein fünfjähriges
Mädchen im verwahrlosten und halbverwilderten Zu-
stande und ganz entkleidet getroffen. Die Aeltern
dieser Unglücklichen scheinen herumziehende Bettler
zu seyn, die ihr Kind vor längerer Zeit in den Ge.-
dirgswaldungen seinem Schicksale überließen.

— Dem Vernehmen nach w rd znr Regelung
der stadtischen Vorspanns-Angelegcnheiten eine Con-
scription sämmtlicher Pferde eingeleitet werden.

— Der niedcrösterreichische Gewerbvercin hat
eine großc goldene Medaille im Werthe von 50 D u '
caten als Preis sür die beste Erzeugung von Baum-
wollenstosscn auf Handmühlen im Inlandc aus
Ketten, dic mit Maschinen geschlichtet sind, ausge-
schrieben.

W i e n , 22. December. Das k. k. Kriegsmini.
sterium hat sämmtliche Truppen.Commandanten an>
gewiesen, bei Mil i tär - Transporten auf Eisenbahnen
die in Bezug auf Ordnung, Regelmäßigkeit der
Eisenbahnzüge erlassenen Bestimmungen genau zu
beobachten.

I>, der Nähe von Olmütz ereignete sich
gestern durch den Zusammenstoß zweier Trains aber-
mals ein Eisenbahn - Unglück. in Folge dessen eine
Maschine über die Dammböschung stürzte, mehrere
Waggons beschädigt und sechs Reisende bedeutend
verletzt wurden. Gegen die Scduldtragcndcn ist die
Untersuchung bereits eingeleitet; die Verletzten, dem
Militärstandc angchörig, wurden znr Heilung nach
Olmütz transportirt.

* W i e n , 23. December. Das heutige Abend-
blatt zur »Wiener Zeitung« enthält eine Widerlc.
gllng mehrerer, durch deutsche Blätter verbreiteter
Gerüchte in Betreff des Siechlhums der in Brasi
,lien angelegten deutschen Colonie 3»n l^op«!<!<>.
Es wild eine Schilderung des fortwährend zuneh-

menden Gedeihens derselben geliefert und wie wir
vernehmen, fließt dieser Aufsatz aus authentischer
Quelle, indem er der Redaction durch die kais. bra-
silianische Gesandtschaft zugcmittelt worden ist.

— Ungeachtet des ziemlich hohe» Standes der
Valuten auf heutiger Börse zeigte sich eine bemer-
kenswerthc Besserung in dem Stande der Wechsel-
course, was immerhin auf eine günstige Wendung
in dcn allgemeinen Creditverhältnissen schließen läßt.

— Die Ehrenl'üigcrdiplome sür den F M . Fürst
Windischgrä'tz und Paskiewitz, F Z M . Baron Hay-
nau, den Ban von Eroatien und den Generaladiu-
tanten Sr. Majestät Grafen Grünnc, welche die
Stadt Pest!) in Wien lithographiren ließ, sind end-
lich hier eingetroffen, und sollen wahre Meisterstücke
der Calligraphic seyn. Wie man hört, wird zur
Ucberrcichunss des Ehrenbürgcrbricfes an den Für-
sten von Warschau cine eige'ne Deputation sich nach
der Hauptstadt Polens begeben.

— Der Lcmberger Gemcindcrath legte, als die
Anstellung des Jesuiten Czyhir in der Capelle zu
St . Lazar in Aussicht war, dem Landes-Gubernium
ein Gesuch mit der Erklärung vor, daß er sich vor
de,n Vorwürfe, dem Jesuiten-Orden in der Haupt-
stadt wieder Eingang zu gnvähren, feierlichst ver
wahre.

— Das System der indirecten Besteuerung soll
sür die Militärgränze mehrere Modificationcn erhal-
ten, welche die Rücksicht auf die besonderen Eigen-
thümlichkeiten der Gränze verdient. Feldzcugmeistcr
und Nanus Freiherr von Iellachich hielt in dieser
Beziehung bereits mehrere Confcrcnzen mit dem Fi
nanz-Minister.

V r i i n n , 19. December. Vor dcn Brünncr
Assisen kam am I I . d. M , ein Mord zur Verhand-
lung. Die „ M . N.« erzählt den gräßlichen Thatbe-
stand in folgender Weise. Der Angeklagte ist ein
Schanker und Fleischer von Hrabowan. Sein Name,
Philipp Smutay. Sein Weib, Franziska Smutay,
hatte sich die unzweifelhafteste Gewißheit verschafft,
daß her Angeklagte zu dem Dienstmädchen, Maria
S., in einem der ehlichen Treue widerstreitenden
Verhältnisse stand. Sie »nachte ihrem Manne deß-
halb heftige Vorwürfe und verklagte il>n dei seinen
Anverwandten. Philipp Smutay faßte seit dieser
Zeit den Vorsatz, scin Weib zu ermorden. Am 4.
September, als Phil. S . neue Vorwürfe von sei-
ner Frau erhielt, legte er sich mit dem Vorsatze zu
Bette, heute den beabsichtigten Mord zu vollführen.
Nachdem seine Frau entschlafen, begab er sich in die
Bierstube, holte einen Hammer und das Fleischmes.
ser. So bewaffnet nahte er sich ihrem Bette Er
wollte zuerst seiner Frau mit dem Hammer einen
Schlag versetzen, alkin der Schlag fedlte und traf
das vierjährige Töchterchen, welches neben der Mut-
ter schlief. Erst der zweite Schlag traf seine Frau.
Philipp S . glaubte nun, sein Weib erschlagen zu
haben und schlug erst dann mit demselben Hammer
seine beiden noch lchendcn Kinder, ein fünfjähriges
Mädchen, Anna, und sein jüngstes, erst li Monate
altes Kind. welches in der Wiege schlummerte. Al-
lein Franziöca S . war von dem Hammcrschlage
nur betäubt und nicht getödtct, sie versuchte es da-
her, auszustehen und um Hilfe zu rufen. Philipp
S . hmdcrte sie daran und stach sie mit dem Fleisch.-
messer in die Brust, auch dcn beiden Mädchen Ma-
ria und Anna versetzte Philipp S . noch mehrere
Messerstiche, so daß die Eingeweide aus dem aufge-
schlitzten Vorderlcibc sichtbar wurden. Nach dieser
That legte er die vier Leichen auf ein Strohlager,
und da er, nach eigenem Geständnisse, keine gewcih.
ten Kerzen hatte, so nahm er Unschlittkcrzen und
brannte bei jeder Leiche eine an. Jetzt tauchte der
Gedanke bei ihm auf, sich selbst zu erschießen, er
fürchtete jedoch, ewig verdammt zu werden, nahm
daher ein Cruzisir, verfügte sich nach Brunn und
klagte sich selbst dem Gerichte an.

Botzen, 15. December. Gestern Abends 6 Uhr
wurde in der Nähe von Tricnt bei dem Orte Cog-
nola der k. k. Eilwagcn von drei bewaffneten I n -
dividuen angehalten. Vier Passagiere befanden sich

in demselben; der Conductcur konnte sich, weil er auf
dem Kutschenbocke saß, seiner Waffen nicht bedienen,
erwehrte sich aber doch eines Angreifers, der ihn lier-
abzurcißen Versuchte. Während indeß die Räuber
sich anschickten, den Wagen aliszuplündern, gab der
besonnene und muthige Postillon im ersten unbc-
wachten Augenblicke seinen Pferden plötzlich die Pcitschl',
daß die kaum auf dcn Wagen gestiegenen Räuber
diesen unwillkürlich verlassen mußten, und entführte
so Alle glücklich der Gefahr. Einer der muthmaß-
lichen Angreifer wurde späterhin von der k. k. Gens-
d'armerie, die sogleich vom Vorfalle in Kenntniß gc-
setzt wurde, bewaffnet im Herumstreifen betreten und
aufgegriffen.

V c u l s ch l n ll 5.
B e r l i n , 22. December. Ber „Preußische

Staatsanzeigcr" vom 20. d, veröffentlicht in seinem
amtlichen Theile den königl. Erlaß, wonach Freiherr
von Manteuffel zum Minister-Präsidenten und M i -
nister der auswärtigen Angelegenheiten, der bisherige
Rcgicrung<)-Präsic>e!tt von Räumer zum Minister
der geistlichen, Unterrichts- und Medicinal-Ängele-
genheiten, endlich Graf Wrstphalen zum Minister
des Innern und interimistisch auch für landwitth.
schallliche Angelegenheiten ernannt werden. Hr. v.
Ladenberg ist unter voller dankbarer Anerkennung der
erfolgreichen Dienste, die er mit seltener Hingebung
und aufopfernder Treue dem Könige und dem Va-
terlandc in schweren Zeiten geleistet hat, zum wirk-
lichen Geheimen Rathe, sowie zum Ehespräsidenten
dcr Oberrechnunqskammer ernannt.

— Für Mecklenburg-Schwerin geht der M i '
nisterpräsidcnt Graf v. Bülow, für Nassau Minister
von Winzingcrrode, für Lübeck Bürgermeister Dr.
Brehmcr zu den Dresdner Confercnzcn. Dänemark
wird sich für Holstein durch Herrn v. Pechlin ver-
treten lassen.

Die »Neue Münchener Zeitung" von, 20. d.
meldet:

»Morgen Früb, mit dem ersten Bahnzilge, wird
Se. Erccllcnz dcr Herr Ministerpräsident Dr. von
der Psordten in Begleitung dcr Herren geheimen
Legations. Rath von Aretin , Legations - Sccretär
Freiherr von Klenze und Ministerial SccretärMaycr
zu den freien ( ^ „ s ^ , , ^ , nach Dresden abreise«.

— AIs Bevollmächtigter Würtembergs gcht
dcr geheime LcgationZ-Rath von Neurath nach
Dresden.

— Die daier. Kammern sind auf dcn 3 Febr.
einberufen,

— Die Auflösung des ersten mobilen baieri.
schcn Armee Corps dürfte in dcn nächsten Tagen
erfolgen. Das zweite mobile Armee-Corps soll vor
der Hand in Churhessen verbleiben; doch läßt sich
anch jryt, nachdem die militärische Ausgabe dcr
N.nern im Chursürstenthume Hessen gelöst und nahe-
zu erschöpft ist, annehmen, daß auch hinsichtlich die-
ses zweiten Armee Corps in Bälde Dislocationen
eintreten werden.

(kar ls ruhe , l5. December. I n unserer Kam-
mcr wird nächstens Welckcr die Regierung über ihre
künftige deutsche Politik und ihr Verhalten bei dcn
Dresdner Confcrcnzen interpelliren. Die Verhand-
inngen schleppen sich ziemlich interesselos dahin und
auch bei vielen unserer Abgeordneten zeigt sich Er-
schlaffung Mehrere besuchen mir selten die Sitzungen.
Die Regierung setzt bei dcr Nachgiebigkeit der Kam-
mer Alles durch, was sie w i l l ; doch nniß man ihr
nachsagen, daß sie trotz des Drängens einer mächtig
gewordenen Nückschrittspartci mit vieler Mäßigung
auftritt.

Kassel, 17. December. ( N . H. Z.) Heute
Abend sind die beiden Commissariacn der deutschen
Großmächte, die Herren General-Lieutenant von
Pcuckcr und Fcldmarschall - Lieutenant Graf von
Leiningen, jener auf der Main-Weser^ Bahn über
Marburg, dieser auf der Friedrich - Wilhelms-Norv-
bahn von Rolenburg hier eingetroffen. Auch dcr Ge-
neral - Lieutenant von der Globen ist auf der Durch-
reise nach Berlin hier angekündigt, Dcr Gcneralstab
des General - Lieutenants von Tietzcn und Henning
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befindet sich noch hier. Heute traf das siebente
preußische Iägcr-Bataillon hier ein und wurde in die
nächsten Dörfer verlegt, soll aber morgen Quartiere
in der Stadt d.'zichcn. Dagegen wirr» uns das eine
der beiden, scit mehreren Tagen hier stehenden treff-
lichen Bataillone des dreizehnten Linien Infanterie-
Regimentes übermorgen verlassen. Zu längerem Ver-
bleiben in Kassel sind dem Vernehmen nach zwei
Bataillone preußische Infanterie, zwei Schwadronen
Kavallerie und l V^ Batterie bestimmt.

A l t o u a , 20. December. Es ist eine sehr strenge
Untersuchung im Gange, wra.cn der dem General
v. Willisen zugefügten Insulten auf dein Bahnhof
zu Ncumünster.

Vorgestern, gestern und heute war der General
von Baudissin mit der Inspicirung der Rekruten
depots der !9jäh,iaen Mannschaft beschäftigt. Diese
„eu einexercirte Mannschaft trifft morgen in Rends-
burg ein. I n dieser Woche war in Rendsburg ein
Kriegsgericht abgehalten worden, welches einen De-
srrtelll zum Tode vcrurtheilte. Die Erecution ist
noch nicht vollstreckt, da die Bestätigung der Statt-
halterschaft noch nicht erfolgt ist. — Bald durfte
abermals ein Kriegsgericht zusammentreten, um
einen gemeinen Soldaten, der seinen Offizier bei
der Parade vor der Front erschossen hat, zu vcr-
urthe^len.

Von Reisenden, die erst jüngst in ttngcln und
Schwansen gewesen sind, vernehmen wir, daß die
Dänen bei Cappeln eine Brücke über die Schlei gc-
sclilagm haben, daselbst starke Schanzen, wie bei
Arms und Missunde, auswerfen und selbige mit
schwerem Geschütz armiren wollen, um auch auf die-
sem Punct unsere Armee den Uebergang über die
Schlei unmöglich zu machen.

S t u t t g a r t , 15- December. Gestern Abend
wurde das Mitglied des Ausschuffes der Landcsver-
sammlung, Schnitzer, verhastet und alsbald auf den
Asbelg abgeführt, mit ihm einige hiesige locale, dc-
mocratische Persönlichkeiten. Die Ursache ist nicht
Schnitzer's Thätigkeit im Ausschüsse; für besondere,
Maßregeln gerade gegrn ihn würden keine Gründe
vorliegen und dcr neueste Schritt des Ausschusses, der
Antrag aus Untersuchung gegen die prov. Staats-
schulden Verwaltungs-Eommission wegen Anmaßung
eines össe»ll!chcn Amtes, bietet ebenfalls keinen Grund
zu Maßregeln gegen den 'Ausschliß dar. Wie früher
schon die Untersuchung wegen der bekannten Reut-
lingcr Psingstversammlung (l849) sich auf Schnitzer
erstreckt hatte, so hängt die Verhaftung mit dieser
immer noch schwebenden umfassenden Untersuchung
zusammen. Dcr Abgeordnete Zimmermann, Professor
der deutschen Sprache an der hiesigen polytechnischen
Schule, ist seines Amtes entlassen.

— ,6. December. Außer Schnitzer und Buch°

Händler Gricsingcr ist auch noch Wirth Dallinger

und Friseur Holzschue hier verhaftet und aus den

Asbcrg abgeführt worden.

S ch w e i , .
Weesen. 17. December. (St . Gallen.) I n

der Nacht vom 16. auf den 17. hat sich auf dem
See ein großes Unglück zugetragen. Das Dampf-
boot „Delphin." welches den Nachtpostdienst versah,
fuhr um 12 Uhr 15 Minuten bei ruhiger Witterung
von WaUenstadt ab, wurde aber unterwegs vom
Sturm ergriffen; trotzdem gelangte das Schiff in
gerader Richtung ganz in die Nähe bis auf 8 oder
l0 Minuten von Weesen, wo dasselbe vom Post-
controleur und den Angestellten der Dampfschifffahrt
gesehen wurde, dann aber bei einem der heftigsten
Windstöße, die je erlebt wurden, plötzlich und spur-
los verjchwand. Außer der Schiffsmannschaft, be-
stehend aus 6 Personen, sind dcr (Zonducteur No.
scnstock und 3 Passagiere sammt einem Knaben vcr,
unglückt.

I t a l i e n
* T u r i n , 17. Dec. I n her gestrigen Sitzung

des Senats ward mit einer Majorität von lN ge-
gen 19 Stimmen das Gesetz, wodurch die Abschaf-

fung dc? Fideicoinmisse verfügt wird, angenommen.
Die Debatten in der Dcputirttnkammer bewegen
sich schleppend. Die Journale aller Farben bekla-
gen sich über die Langsamkeit der Debatten, und was
das Gesetz über die Pflege dcr Wahnsinnigen betrifft,
so erleidet der Ausschußbericht fortwährenden Tadel.
Mehrcrc erklärten das Gesetz für unzureichend und
unangemessen motivirt; selbst der ministerielle „ l t i -
«ol'̂ ii»«»»!«»« schließt sich dicfcr Ansicht an und
meint, es wäre am geeignetsten, das Gesetz vorläufig
gänzlich fallen zu lassen und die Angelegenheit einc>n
neuen Ausschüsse zur Berichtn statnmg zu übergeben.

Genua, 17. Dec. Die Arbeiten zur Hclstelluxg
des elcctr. Telegraphen zwischen Genua und Turin,
nehmen unausgesetzt ihren Fortgang; binnen 3 bis
4 Monaten wird dcr Telegraph sich bereits im Gange
befinden.

Neape l , 11. December. Was den ^rozcß dcr
,)«6lla <!«l ,mil5 iluliana" betrifft, so sind, wie man
jetzt zuverlässig hört, die betreffenden Utthcile noch
nicht gefällt worden, und nur die Eonclusion^n dcs
Staalsanwaltbcrichtes zur öffentlichen Kenntniß gs-
langt. Man zweifelt jedoch nicht, daß das Tribu-
nal sich diesem Berichte vollkommen anschließen wird,
und glaubt bloß, daß die Todesstrafe an keinem dlr
Angeklagten zur Vollstreckung gelangen werde. Einer
derselbe», Giacomo Longo, ist vor Kurzem im Ker-
ker gestorben. — Ein Gefangener hatte bei dem
kürzlich Statt gehabten Tumulte einen PolizcicoM'
missär tödtlich verwundet; zur Strafe für sein Ver-
brechen ist nunmehr die Todesstrafe an ihm voll-
streckt worden.

F r a ll k r e i ch.
P a r i s , 19. Dec. Die „AUg. Z.« enthält sehr

bestimmte Angaben aus Paris über einen neuen
Postvcttrag zur Beschleunigung des Briefwechsels
zwischen Paris, London und Wien, wozu die An
regung von Wien ausgegangen. Die Verbindung
unterliegt bekanntlich so bedeutenden Unterbrechun
gen, daß Briefe aus Wien nach dem rheinischen
Westen in Berlin 18 Stunden lang liegen bleiben,
während umgekehrt vom Rhcin aus die am Morgen
auf der Köln-Mindener Bahn abgegangenen Sen-
dungen in Hannover übelnachlcn müsse,, , weil dort
kein Abendzug abgefertigt wild. Auf der rheinischen
Eisenbahn (von Köln nach den Niederlanden) be-
stehen ebenfalls keinc Nachtfahrten, sollen aber jetzt
eingerichtet werden. Nach den Mittheilungen der
„Allg. Z.« wäre schon mit Beginn dcs nächsten
Jahres die neue Postbeschleunigung zu erwarten, dcr
hoffentlich auch noch die Bewilligung eines Nacht-
zugcs zwischen Hannover und Berlin (beziehungs-
weise Leipzig) sich anschließen wird.

— Man versichert uns, das; die Negierung nach
von Herrn von Rayncval erhaltenen Depeschen und
auf Verlangen dcs Generals Gcmeau beschlossen hat,
die französische Armee in Rom nicht mehr zu ver-
ringern.

— Dcr Handclsmlnistcr hat eine Commission
ernannt, welche beauftragt ist, die Frage in Bezug
auf die Entwerthung des Goldes zu studieren.

P a r i s , 20. December. Der Redacteur der
»Gazelle dc France", dc Lourdoucix, wird ci»e
Brochure veröffentlichen, worin er die Lcgimilistcn
vor der orleanistischen und dcr bonapartistischen Par-
tei zugleich warnt, und zu selbstständigcm Auftreten
gegen diese auffordert. De Lourdoucir gehört zur
Partei Larochejacquelins, zu den Schismatikern des
Droit national, die mit Berrycr und seinen Fusions-
projecten im Widerspruch stehen.

Großbritannien und Irland.
London . 16. December. Dom Miguel lebt in

England so still, daß sein Name nur noch selten
in den Zeitungen erscheint, wiewohl Manche glauben,
daß seine Hoffnungen auf Wiedereinsetzung noch kei-
neswegs aufgegeben seyen. Er wohnt auf dem Land-
sitze Noscgrcen bei Battle in der Grafschaft Susscx.
Von dort begab sich Dom Miguel vor einigen Ta-
gen nach dem nahen Hafen Nye, um ein mucs

Schiff zu taufen, das ein miguelistisch - gesinnter
Portugiese hat bauen lassen, um damit zwischen Eng-
land u»d dcn Azoren Handel zu treiben.

Nußland und Polcn.
Kalisck, 17. December. An dcr Glänze wild

mit der Reorganisation der militärischen Gränzbe-
wachung eifrig fortgeschritten und dieselbe wird ehe-
stens vollendet seyn. Einzelnen Naczalniks der
Giänzzollbczirke sind für ihre srühcr geleisteten Dienste
Auszeichnungen zu Theil geworden. Diejenigen Ma-
nufacture,', deren Zoll nach dein neuen Tarif er-
mäßigt worden ist, werden zwar von den polnischen
Kaufleuten in Preußen gesucht, aber im Allgemein
»cn wird der Handel nut Deutschland eine bedeu-
tende Abnahme sindcn.

Neues und Neuestes.
T e I egraphische Depesche n.

— Kassel, 22. Dec. 3000 Mann baierischer
und österreichischer Truppen sind lim 11 Uhr hier
eingerückt. Morgen werden noch mehr erwartet. —
Das Bürgergardc.Eommando hat Leiningen's For-
derung der W^ffenabliefcrung der Mannschaft nur
notificirt. Die Frist wurde auf heute 12 Uhr fest-
gesetzt. Sämmtliche Beamte sollen sich auch den
Verordnungen vom 28. September fügen. Das
Ober-Appellations «Gericht hält abermals eine Be-
rathung.

— Kassel. 23. December. (1 Uhr Mittags.)
General Gras Lciningen hat im Namen dcs Bun-
des eine Proclamation erlassen mit dcn Festsetzungen
dcr früheren Verkündigungen Haynau's. Gerüchte
von Differenzen zwischen dcn Generalen v. Leiningen
und Peucker, dann von Militär-Schlägereien durch-
laufen die Stadt. Baicrn und Preußen zogen auf
dem Fricdrichöplatz aus, aber die Preußen behielten
die Hauptwache, die Baiern marschirten wieder ad.
Ueber die Unterwerfung haben die Behörden noch
nicht entschieden.— Abends. Die Baiern haben die
Stadt geräumt.

— Dresden , 23. December. Heute um zwei
Uhr Nachmittags wurden die Minister-Konferenzen
im Brühl'schen Palais durch den Fürsten von Schwär-
zenbcrg eröffnet, welcher als alleiniger Vertreter
Oesterreichs erschien. Für Preußen waren die Herren
v. Manteuffcl und Alvenslcben anwesend; Churhessen,
Mecklenburg-Schwerin, Oldenburg und die übrigen
Kleinstaaten waren dabei noch nicht vertreten. Sämmt-
liche Bevollmächtigte erschienen in Galla. HcuteAbcnds
ist Diner beim Könige. Die meisten Bevollmäch-
tigten sind eingeladen.

— T n ' i n , 17. Dec. I n der Deputirtenkammer
wird die Debatte über die Gebäudesteuer fortgesetzt.

— T u r i n , 19. December. Gestern hat die
Kammer der Abgeordneten die Debatte über das
Gebäude.-Steuer-Gesetz fortgesetzt. Drei Abgeord-
nete dcr Linken, Ios t i , Iacquier, Sinco stellten
den Antrag, die Debatte zu suspendircn und erst
nach Prüfung des Budgets wieder aufzunehmen;
Arnulsi und Ncvel widersetzen sich diesem Antrage.
Der Handelsminister Graf Cavour widerlegt alle
gegen das Ministerium wegen ungenügender Oeco-
nomie erhobenen Klagen.

— F e r r a r a , >7. December. Das Eomitü für
die Eisenbahn, welche den Po mit Bologna und
Ancona verbinden soll, hat sich constituirt.

— Verona , 19. Dec. Feldmarschall Radetzky
ist heute hier angelangt.

— Florenz, 18. Dec. I n Folge unanständi-
gen Benehmens der Studenten der Universität Siena
während einer Kirchcnpredigt, wurde aus des Groß-
herzogs Befehl die Universität gesperrt, bis die Un-
ordnungsurhebcr entdeckt werden.

— P a r i s , 20. Dec. Die Legislative beschließt
die zweite Lesung des algierischen Handels-Projcctes.
Die an den Kriegsminister gerichtete Interpellation
ist auf morgen verschoben worden.

l

Verleger I g n . v. Kleinmayr »nd Fedor Vambera.. Verantwortlicher Herausgeber- I g n . A lo is v. Kleinmayr.



Anfang zur ImImHerSeitnnH
Telegraphischer E o u r S - Ber icht

der Staatspapiere vom 2H. Dec. 1850.

StaatHschllldverschreibung.» z,l 5 M . (>" ^M.) <N l/8
d.ttu . ^ l / H „ .. 8 l 1 l / l 6

Darlehen mit Verlosung u. I . 1«34, für 500 fl. l»97 1/2
1tt!i!>, „ 250 ., 275,15/1 <i

Obligationen von Galizien . zu 2 M t . ^0
Obligationen der Stände vn» 5 ^

Oesterreich unter und ol, der > zu .̂  i'l^l. l —
EnnS, uou Äöhnlen. Mäh- ß ., 2 1/l ., ^ —
reu, Schlesien, Steiermars. ^ „ 2 1/4 „ ^ —
.ssärntcn, Krain, Görz und » „ 2 „ l 4«
desWien. Oberlamineraolte») ^ „ ^ V^ , l —

Bank-Actie». vr. Stück 1120 in C. Vl.
Actic» der Kaiser Ferdinands-Nordbah»

zu t000ft . <5.M 1l?.0 fl. in (5. M.
Actien der Oedenburg-Wr.-Nenstädtcr

Viscnbahn zu 200 st. (5. M. . . . N»0 si. n, («. M.

Wechsel.(öollls vom 24. Dec. l»5« .

A.nsterda.n. ftr 100 Thaler Current. Mhl. ,79 Af. 2 Monat.
Äuaslmrg, für 100 Gulden (5»r., O»ld. 12« ! ^ U,o.
Fraulsurl a.M., für 120st.südd. Ver- )

eins-Währ. i», 2^ ,/^ ,1. ssus'. «"ld.) 12« !i Monal.
Ha.nburg. sür 100 Thaler Banco, Nthl. 13i> i Monat.
Livoruo, mr 300 Toscamschc Lire. Guld. 122 «^2 2 Monat.
London. für l Pfund Sterling, Gulden 12 < 24 » Monat.
Marseille, sür 300 Fronseu. . Guld. 150 ' ^ " " ! '
VariS. für 300 ssranfen . . Gnld. 150 3 . ^ ' " '
Aulanst für 1 Gulden . . . para 222 .N T. Sich!.
l5onsta»ti„o '̂el. für 1 Gulden Mra 370 31 T. ̂ >cht.
K. K. Münz - Ducate» 31 1/2 pr. (5t. Agio.

Z. 2475. ( , )
K u n d m a c h u n g .

Zufolge hoher k. k Militär ^ Kommando-
Verordnung vom 22. December d. I , N l . ttttl«,
wird bekannt gegeben, daß der fernere Einkaufs
von schweren und leichten Zug- , Artillerie^,
Reite und Packpferden eingestellt worden, der!
Ankauf von Cavallerie - Pferden jedoch fortzuse-
hen ist.

Von der k. k. M'ntirungg - Commission in
Laibach den 24. December I85U.

Z. 245H. (2)

Wohnungs-Veränderung
I ch mache hiermic die ergebenste ?lnzei^e, das: ich

,u!l, am Hanpcplatze N r . 262 , i l l , gros-eu Hohn'schen
Hause im 3. Stocke wohne, und empfehle >l>ich dem
verehrten Publikum ^'aibach's, ui'd noch besonders auf
dein î ande der hochwindigell G.i»Aichkelt u»d dcnen
Henel, Kiicheu.-Voistehel» zur 'Anfeltiqunq aller Ar--
belteii in del Oelmalerei, alS Al tar - und Fahl^nbildel',
.^reuziveg . Statioue» mtt oder ohne Rahmet:; feroer^
Vergoldullgen a l lerA ' t , auf möglichst schnelle unodauer. ,

haftcste Weise, so wie auch zu dei, billigsten Preisen
heizustellen.

Indeln ich fiir das mir bisher durch viele Jahre
geschenkte Ziittauen verbindlich danke, macheich zugleich
bekannt, das; ich meine, nach der biblischen Geogra-
phie u»d Geschichte einfach bearbeitete heil, Krippe wie-
der in memer Wohnung aufgestellt habe, und lade alle
Jene, welche ,;u dieser heil. Zeic sich gerne an die Wich-
tigkeit jener Geheimnisse erinnern, hiermit höflichst zum
Besuche ein. Der Emtrittspreiö ist für Erwachsene
6 kr., flii Kinder 3 kr.

Georg Mischkowitz,
Historie»' Maler.

Z. 2428. ( l )
Zei I s t« , v. Klciumayr Kt Fedor Vamberss

in Laibach ist zu dadeu:

Der galante Htntzer.
Oder die K u n st, sich bei dem

schönen Geschlecht beliebt zu machen.
Nebst Anhang , enthaltend: niiindliche lind schriftliche
Heiratl)ö.n,N>1g^, L ebesliviefe Nclijahrwlüischc, wie m>>n
sich i „ Gclell'chclft verhallen soll. feine ttebcnsart. Visi-
ten, Höflichücitöregeln n,»d '̂ 'üil,ke iin llingan^e mit Da-
men :<-- Ferner c,ue Vl»nn',>sprc»clie, Staininbuchverft.
Rath'el, Wortspi le. Sprilchwörter nild Trinksprüchf.

Ein Vuch für Herren j^"e» Stc>»l)<e. 5te Aufl. 26 kr.

Neuester Helraths-und Ehestands-
Katechismus.

E i n p r a k t i s c h e r R a t h g e b e r für

Liebende, GHelustige,

Wittwerund Wittwen.
Enthaltend die Knnst. wie man gute G,,ltcl! wählen, qc-
treu elhalt 'N, vor Eisersnchc ben'ahreil u»i> d^von hnlen
kann, sowie allen Zivli't fern hallen m>0 dagegen îiede, !
Friede. «Hiniracht nxd häusliches Glück in der (Klie befe»

, stiren und zufrieden leben kann. 2lt Anst. 53 tr.
>»>

Homöopathischer Gedächtniß - Arzt.
O d e r : ^ i e u e >ü d eck t es G e h e i m n i ß ,

eu, schwachem Ge'ächtniß zu st ä r l? e n . die llnfähigl 'eit
zu ^<lftlgen Arbcnen, die Ic'rslreüthcii. die Schwierigkeit
d<« Vcg<e,fiuü, Besi»>,c»ü und Dcuk>,'!,S, t»ie Echen uoc
geistiger Thatigl'.it nnd die A"g<^v>,se"yclt, Bctä«bu»g
und Eiilgl'N.'nüncnhe't t>eö Kopfes z» heilen. Iu» , bestell
aller Stande bearbeitet Vl'n Dr. F. H a h n c in a n n-

2 Auff. ^ i kr. ,

Frrncr sind daftll'st p> habni:

Sackkalender für das Jahr 1831
Gefalzt U kr.; in Bricftascheimrt 8 kr.; in
Schuber IU kr.

Taschenkalender siir das Jahr I 8Z l .
Elegant in Umschlag gcl)unden, 15 kr.

Geschaftskalender siir das Jahr
1851 12 kr.

Vogt, Dr. Ioh . Vdep, bsterreich,-
! scher V o l k ö k a l e n d e r fur 185 l . Wien. :ltt k>-.
do. do. Soldaten : Kalender siir

185 l . Wien. 4tt kr.

Wiener-Postillon, der, Unterhat-
tlmgsl)llch für das Jahr 185l . Herallsgege-
ben von C. A. Ritter. 1. Jahrgang. Wien. l si.

N a t i o n a l K a l e n d e r , dentsch - öster-
reichischer, für 185tl. M i t einem Anhange: Fort-
setzung der Geschichte der Wiener-Ereignisse und
der Zustande von 184!), nebst den bezüglichen
Kundmachungen, neu erschienenen Gesehen lc.,
dann eilierbesonderen Beilage:»Der I o c u s . "
Wi^n. 30 k>'.

Toleranz - Bote, oder allgemeiner
Kalender für alle Bewohner des österreichischen
Kaiserstaatl's für 1851 65. Jahrgang. H»r-
ausgegeben oon Ios. M^shamer. W>en. !t<l kr.

I l l n s t v i r t e r Kalender siir I » 5 1 . Jah r -
buch der Ereignisse, Bestrebungen und Fort^
schritte im Völkerleben, und im Gebiete der
Wissenschaften, Künste und Gewerbe. Leipzig
185«. 1 si, 54 kr.

Ittrende's vaterländischer Pilger für
l 8 5 l . Geschäfts- und Unterhaltungübuch IM
alle Kronland^r d.6 österreichischen Ka ŝcrstaa«
tes für 1851, ?lllen Freunden der Cultur aus
dem Lehr , Wchr - und Nähr» Stande, vor-
züglich allen Natur - und Vaterlandsfreunden.
38. Jahrgang. Wien. 1 st 3U kr.

Wirthschafts Kalender, allgemeiner
Schreib - Hauskalendcr für 1851. Für Pfar-
rer, Stadt- und öandbeamte, Land - und Haus-
roirthc, Gattner, Handelöleute, Fabtikanten,
Prosessioniste'l und Übelhaupt für alle Licbha-
der ländlicher und städtischer Wirthschaft.
Herausgegeben von Ios. Moöhanu'r. Wien.
24 kr.

S c l i r e i b t a l o n d e r , nenes te r , beqnem-
st<r für ^Äcscdästümänn^r für »«l»l. 2«>v». ^» kr.

Austria, österreichischer Universal
Kaleoder sür 185 l . 12. Jahrgang. Mi t 5 U-
lhographirten Tafeln, 24 Vigneten. Nebst
Beitragen vermischte» Inhalts von mehreren An-
dern Wien. I si. 40 kr.

Hagelbruuner illnstrirter Kalender
für 1tt5l. l . Jahrgang. 2. Aufl. Wien.24 kr.

Nächst e h e n d e
wünschen zum neuen Jahre 1851 allen ihren hochverehrten Gönnern und Freunden Glück uno Segen von Gott 0cm Gelter

alles Guten, und haben sich durch Lösung der Neujahrs - Billete sür die Armen von allcn
sonst üblichen Zteujahrswünschen losgesagt.

Anmerkung Die ,mt Sl,r.chen V^ze'chnetcn haben sich durö Abnahme besondere,- Eclaßra'te,. ^uch vun den Glückwnnschcn zu Geburtö. nnd N^mensfcsten fiir
dao Jahr »85» loegelagt-

^ ^ ^ ^ ' ^ ^ ' ( z l) r t , e t z u n g.)

^ Hr. Franz Mc'lelto, Professor.
.̂ Fr. Inliana Piilüih, aus !)tcl!stadtl.
,̂ Hr. Joseph Scheuchenstnel, Landgerichts - Plüsident,

sanimi Fanulie in s>?rllstadtl.
^ Fr. ?lnlonia v. Schellchenstll̂ I, sannnt Techier.
^ Hr. Fianz Preschern, sennit Familie, in Wien.
^ >> Anr. Edler v. Vallenzhizh, t. k. Oberst d.i'

Gensd'arlneri>.
5 Fr. Cacharina Mallitsch.
^ Hr. I . A. Mallitsch, Realitäten - Vesitzer.
^ Fr. Catharina Hanprtnanl,, i^camtenswitwe.

Hr. Joseph Panlin, Holzhändler.
^ « D . Ca,l Kaiser v. Trauenstei-n, k. k. Staats-

anwcllt, ŝ mmc Gattin.
» Johann Pogatschnig, sammt Familie in Neu-

maikcl.
» A„ton Vid i j , Verwalter in ^.'nstthal, sammt

Familie.
5 „ Jacob Mayer, sammt Frau.
5 Hr. Gläsin o. Stnl'enbeiq.

Hr. Joseph Tyssc», k. k. Hanptmann bei Prinz
Hohculohe 2„ft. R ^ l . i„ Venedia.

» » F'aoz D»arl<r, Pfancr in heil. Kieu^ bei Neu-
marktl.

! Hr. Georg Paib, sammt Fr<n> u. Tochter.
„ Michael ?lmbrosch, samutt Familic.
„ Thomas Soffner, jnbil. k. t. Cameial. Gefäl

len Haliptcassier, sailnut Familie.
Edliard Baion v. Schweiger, k. k. Oberstlieu-
tenant, sannut Geiuahlin.

„ Ferdinand Iamnig, Catueial - lind Kriegscassier
bei der k. r. Hauptcasse.

F,änl, Fnlie Iamnic,, . ,
„ Hebung Iainnig, ^ '̂ ^

, H>. ThomaS Glantschnigg, k. k. Bezirkshaupt-
n,ann, s Familie.

5 „ Michael Tertschirsch, k. k. Postnieister, samutt
(Gemahlin nnd Fräul. Tochter ̂ ina.

^ ^ Aleio Regnl, NechlUlngoofficial derk. k. Staats»
bnchhaltung, sammt Gemahlin.

5 „ Iohan» Mayer, Apotheker.
» Franz H. Iellonschek, Canonicns iu 3?enstadtl.

. „ AIo'S Wasser, salnnu Gemahlin.
^ ., Anton Ritter r>on Leitner, k. k. Haupimam,.

?lndiror in Brunn.
^ Fr. Catharioa Kanaan nnd Tochter Mathilde.
5 Fläl!!. Cäcilia Nnther, Nealitätelibesißelil,.
^ Hr. Doctor Lindner.

5 Fr. Maria Lindner, dcsseu Gattin.
5 Hr. Dr. Johann 25uöar, k. k. Ministerial - Coi,-

cipist in Wie».
» Franz Buöar, Handlnngo. CommiS.

z., » Vincenz Kcnnoff nnd Frau.
» Caspar Schwab, Pfarrer in Aich.
» Johann Pashich, Pfarrer in Nan.
» Gregor Kerschizh, Seelsorger in Radomle,
« Nichaid Paschali, Verl^'altcr in Geilachstein.

^ » Sylvester Homann, saunnt Frau.
,̂ , ,, Domherr Slippan.
^ » Johann Räumer, n>il Familie.
^ » Joseph Schrey, Edler v. Redl>velth, k. k. Staats-

bnchhaltnn^.-Nechnluig^official.
,̂ » Dr. ?lnton Pfefferer nnd Familie.

» Joseph Schulz, bmgl. Glirclermeister.
Die Mnsik - Kapellen - Mitglieder der löblich»'"

Laibacher Nationalgarde.
^ Hr. Joseph Llickmann nnd Fran.
O » Franz Galle, Fabritöinyaber, saiuntt Gemahlin.
, „ Carl Galle.

(Fortsetzung f o l g t ) .


